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Briefe an Eugen (XI) Apropos: Schloß Gripsholm

Hallo Eugen, 

der Roman von Tucholsky wurde mehrfach verfilmt. Eine "Verfilmung"
stammt von Kurt Hoffmann. Sie kam 1963 ins Kino. Da war ich siebzehn
und an solchen Themen durchaus interessiert. Doch irgendwie ist dieser
Film an mir vorbeigegangen. Jahre später fiel mir dann die "Filmkritik"
vom  Dezember  1963  in  die  Haende.  Dort  hatte  der  beruehmte
Filmkritiker  (beruehmt  durch  sein  loses  Mundwerk)  Uwe  Nettelbeck
dieses Produkt zerissen. Jetzt kommt der Originalton von damals:

»Kurt Hoffmann hat Tucholskys Vorlage alle Unbeschwertheit genommen,
ihr  erotisches  Fluidum  zerstoert:  Alles  ist  dumpf  in  traegem
bundesrepublikanischem  Wohlstandsmillieu  angesiedelt,  schmeckt  nach
Ansichtspostkarten und buergerlicher Moral.  Kaum sind die drei  im Bett,
geht  das  Nachttischlaempchen  aus.  Hoffman  transponiert  die
Angelegenheit in die Zeit der Vogelfluglinie und erreicht das ihm moegliche
Hoechstmaß an kritischer Einsicht, wenn er feststellt, daß es in Schweden
deutsche Touristen gibt, die Bier trinken (uwe).«

(uwe) war das Kuerzel unter dem Uwe Nettelbeck in der »Filmkritik« von
Enno  Patalas  und  Wilfried  Berghahn  schrieb.  Die  Kritik  erschien  im
Dezemberheft  1963.  Die  »Filmkritik« hatte  das  Format,  das  auch
Schulhefte (Din A 5) in dieser Zeit hatten, erschien monatlich und kostete
im Einzelhandel 1.-- DM. (In diesem Einzelhandel ist mir die  »Filmkritik«
nie begegnet). 

Bei der spaeteren Besichtigung des Filmes mußte ich feststellen, Uwe
Nettelbeck  hatte  sich  geirrt.  In  dem Film von  Kurt  Hoffmann  gibt  es
keine Nachttischlampe im Schlafzimmer. Und nun kommst Du, J.


